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1945, and that the attached photostat is a true and correct 
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CERTIFICATE 

I hereby certify tnat the annexed document 14 
No. KR ~ 584 is a pnotostat of an original 
document submitted in evidence by tne Aa, bith 
Prosecution under tnis number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at Hu Lal ark 
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At dë e 
PAUL A. JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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CERTIFICATE. 


I, Säll, Un Duda. Mast , British Army, of the British 


War Crimes Executive (European Section), hereby certify that tho 
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above capacity, in the usual course of official business, as a true copy 
of a document found in German archives, records and files captured by 


military forces under the command of the Supreme Commander, Allied 
Expeditionary Forces. 


To the best of my knowledge and belief, the original 
document is held atin, DC C .As 
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Die Dienststelle Flandern und Wallónien des Germanischen Wissen- ` 
soheftseinshtzes in Personalunion mit dem Kulturpolitisëhen Referat 
der Dienststelle 4-Gruppenfiihrer und Generalleutnant der Polizei 
Jungclaus (Germanische Freiwilli enleitstelle Flandern) 
wurden aufgrund des Stabsbefehls Nr, 14 des 4-Hauptamtes 
(4/95/GL, gez. 4-Obergruppenfiihrer Berger) errichtet. Sie waren- 
mit einem reichsdeutschen 4-Fihrer besetzt worden, 
i Aufgabe; 
l rg e ` er 
Ziel der Arbeit ist eine geistige Tiefen- und Breitenwir beson- 
ders in den Intelligenzschichten Flanderns und Walloniens. Befol- 
gung der von der 4 allein vertretenen germanischen Linien ist 


1. ein Einbruch zu schaffen in die liberalistisch-humsnistische 


Bildungsfront duroh Gewinnung von Inhabern geistiger Schlüssel- 
stellungen, D CN 


- 2. anzugehen gegen den groß-dtetschen Mythos mit dem Gedanken der 
groB-germanischen Reichsgemeinschaft, 


3. die Wiederbelebung des germanischen Volks- und Kulturbewustseins . 
zu fördern mit dem äußerst wirkungsvollen, weil neutral getarnten 
politischen Propsgandamittel der Wissenschaft, angesichts des 
anmeiienden französischen Bildungsanspruches und des flämischen 
Mindervertigkeitskomplexes. Die Exaktheit der Forschufig und Dar- 
Stellung hat Prinzip zu bleiben, da sie das germanische Wollen 
sachlich nicht ausschließt, 


y Somit siná Intelligenzsohichten erfaßbar, die der offiziellen Presbe- 
und Schulungspropaganda nicht zugänglich sind, die aber einflußreich- 
ste und bisher vóllig unzureichend iiberwachte mrp: yi ah pe ne do 

: im Geistesleben des Landes besitzen. Es handelt sich um die Un ver- 
sitáts-, Hochschul- und Wissenschaftspolitik, um die Studentenförde- 
rung und Stipendienrevëhrung, d.h. um die akademische Auslese- und 
Begabtenförderung, in die unsere Arbeit u.a. einzuschalten ist. Die 
Erfassung, Beeinfhnssung und Bindung der Inhaber geistiger Schlüssel- 
stellungen (u.a, Universitätsprofessoren, Juristenvereinigungen 
Erzieher, Studenten ‚Künstler) ist eine Aufgabe, die werbungsmäßlt, 
pressemäßig und vor allem sicherheitsdienstlich von unmittelbar 


politischer Bedeutung und Auswirkung ist. Engste Zusammenarbeit mit 
dem SD ist: von vornherein aufgenommen worden. 


Demnach ist die Aufgabe des Referates Kulturpolitik nicht eine selbst- 
ausübende Kulturarbeit ziviler deutscher Körperschaften, wie des 
Deutschen Wissenschaftlichen Institutes, der Deutschen Akademie, des 
Amtes Rosenberg, der KAF-Kulturgruppen, der Wehrmachtskurse, Hoch- 
schulwochen usw. Das Referat Kulburpolitik ist eine lenkende Stelle 
von Seiten der Waffen-# über von ihr ins Leben gerufene ausländische 

| 7 Organisationen in Flandern und Wallonien. Aktive zwischenvölkische 


Leitarbeit auf germaniseher Grundlage mit dem neutral erscheinenden 
` P di ` “2 
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i 42. Herr Roose , Stipendiat Kunstgeschichte 
43, Herr Erauw, Mitarbeiter Sippenkunde, hauptamt lich 


44, Prof, de Maeyer , Abteilungsleiter Vorgeschichte, 
ehrenamt lich. 


15. Prof.’ J ak ob , Mitarbeiter an der Zeitschrift "Volks- 
dom", ehrenamtlich. 


46, Prof, de Vleeschouwer , Mitarbeiter an der 
: Zeitschrift "Volksdon" ehrenamtlich. 


17, Dr. dë Poorter , Mitarbeizer Rassenkunde, 
ehrenamtlich 


18. Herr Contri in, Mitarbeiter für flänisches 
Puppenspiel, honoriert, 


19, Herr Engels, Mitarbeiter Vorgeschichte, honoriert 


20, Frau Pauwels, Mitarbeiterin Sippenkunde, 
> hauptantlich, 


24, Fri, de Korte, Mitarbeiterin Sippenkunde, 
: Stenotypistin, hauptamtlich 


22, Frl. Guysse nhoven , Stenotypistin bei "De 
Burcht” ,hauptamtlich 


23, Frdu Desmet , Stenotypistin bei "De Burcht", 
' hauptantlich, 4 


24, Frl. Kessels, Stenotypistin bei "De Burcht" 
N hauptamtlich, 


25, Frau Sant en 8, Ausstellungshilfe, hauptamtiich, 


26, Fri, Thienpondt , Führerin der Ausstellung, 
hauptamtlich, 


-Demnach hat sich die Zahl der dauernd aktiven Nitarbeiter der 
"Germaanschén Werkgemeenschap Vlaanderen" vervierfacht, Die Zahl 
der gelegentlichen Mitarbeiter an den.flänischen Ausgabe der 
Zeitschrift "Hamer" erhöhte sich von 10 auf etwa 30 (Werbung 
Vercammen ), Außerdem hatte die Werbung von teilnehmenden 
und korrespondierenden Mitgliedern der Germaanschen Werkgeneen- 
schap Vlaanderen in Flandern einen erfolgversprechenden Anfang 
genommen, ~ 


Einzelunternehmungen: 


4. Die Abteilung Sippenkunde wurde von der Dienststelle 
#-Hauptsturmfiihrer Dr. Sommer úbernoumen. Es gelang 
ihr die Anerkennung und Veröffentlichung im Belgischen Staats 
blatt zu verschaffen und sie damit nach außen als "Zentrale 
KE voor Sibbekunde” neutral in Erscheinung treten zu 

Ben. 


2. 1 1/2 Jahrgang der fliimischen Ausgabe des "Hamer" 
Anfang 1943 herausgegeben, 8 er” wurde seit 
3. In Antwerpen wurde das Gebäude einer ehemaligen Bynagogen- 


suet gemietet, Die Räume wurden gut hergerichtet als Hei 
X die Außenstelle Antwerpen der Germaans W N 
JË ‚Vlaandoren, GA i f chen Werkgemeenschap 


itgebëude der Germaanschen Werkcemeenscha 
Brüssel; Wolstraat 44, wurde das Haus Brissel, 
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Regnbaanlaan 56 bezogen, das zwar kleiner war und verkehrs- 
mäßig nicht so günstig lag, dafür sich aber näher an den 
#-Dienststellen befand, ' 


Die Bibliothek der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen 
wurde von 1000 einschlägigen Werken auf 2200 erweitert, 


Das Fotolabor wurde vervollständigt. 
Das Fotomateriallager wurde reichhaltig angelegt. 
Der Bestand des Fotoarchivs wurde um ein Vielfaches vermehrts © 


In Gent, Brüssel und Antwerpen lief die von der Germaanschen 
Wérkgemeenschap veranstaltete Ausstellung "Germaansch Erfgoed” 
und zwar in jeder der drei Städte drei Wochen, Die Besucher- 
zahl hielt sich. jeweils auf durchschnittlich 100 pro Tag. 

In Gent und Brüssel fand vor der offiziellen belgischen Er- 
Öffnung eine interne Führung der Offiziere und Leiter deutscäa® 
Dienststellen durch den Leiter des Referates Kulturpolitik Mi 
statt, die beide Male erfolgreich waren insofern, als dadurch” 
der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen die Wege leichter” 
gemacht wurden für ihre Arbeitsvorhaben, Die Ufa-Wochenschau ~ 
filmte die Ausstellung, Die Plakat- und Kinoreklame wurde 
dadurch wesentlich unterstützt (Gent: Universitätshalle, 


- Brüssel: drei Hallen im Palast für schöne Künste, Antwerpen: ` 


drei Hallen im Museum für schöne Künste). In Gent wurden 
Wehrmachtsgruppen in Stärke von 300 Mann geführt, in Brüssel 
120 Mann vom 4-Vachzug, drei Gruppen von der Deutschen Akade- 
mie (vorwiegend Wallonen unter Führung ihres eigenen Lehres); 
100 Angehörige vom NSKK Niederland, 15-20 Personen vom DBV+ 
Es herrschte dauernd reger Besuch von Wehrmacht, DRK, Eisen- 
bahnern, reichsdeutschen Zivilisten, Lebhaftes Interesse der 
flëmischen Öffentlichkeit war festzustellen ( u,a, Besuch 
flämischer Professoren und Studenten, auch solcher, die allge- 
mein als nicht deutschfreundlich bekannt varen. Der flëmisohe 
Dozentenbund und die Wehrmachtsgruppen wurden von mir per- 
sönlich geführt), 


Gleichzeitig mit der Ausstellung "Germaansch Erfgoed" lief 

eine Bücherausstellung "Aus der Welt der Germanischen Arbeit 
emeinschaft Flandern" und "Neue Veröffentlichungen des 

Verlages "De Burcht", die allgemein reges Interesse fand. Als 

Ausstellungsführer arbeiteten die Lehrerin Fräulein Thies 

pondt und Fräulein stud.chem. Buggenhout, 

sowie Herr Tréefois. | 


Durch Gewinnung des Herrn Engels aus Antwerpen als 
Mitglied der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen konnte 
ein wichtiger Teil seiner reichen Sammlung von vorgeschicht=- 
lichen Funden Flanderns erworben und als Abteilung der Aus- 
stellung “Germaansch Erfgoed” angegliedert werden, Die syste= 
matische Gliederung, Ubersichtlichkeit und Bedëutsamkeit 
dieser ene Flanderns erhdhten Unfang und Wert der” 
aus den Niederlanden übernommenen Ausstellung beträchtlich, © 
Die Ausstellungsgegenstände wurden noch vor der Evakuie Ny 
bei Herrn Engels in Antwerpen, Zavelstraat 12, untergestellts 


| Dieselbe Erweiterung und Verbesserung des übernommenen nie- 


derländischen Ausstellungsbestandes erfolgte durch die auf ~ 
Veranlassung der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen und 
des Kulturpolitischen Referates hergestellten Modelle und 
Refiefkarten (etwa 70 Stück). e s i 
Während des Ablaufs der Ausstellung in flendrischen Städten $ 
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(Druck in Ans 


Herrn Matz, Sond 
führer Schnack; ‘Sonderfunrer Te Teske) warde ein er; Pm. 
sp eni 
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f) Arbeitsgemeinschaft Form- und zierkunst, Leiter Profs 


ob dh in Antwerpen. Im Aufbau! (vergl, Tagung in 
endermonde) . | 


- g) Arbeitsgemeinschaft Geschichte, Leiter Prof, van Roos- 


broeck in Gent und Antwerpen, Im aufbau, | 
In Brügge und Dendermonde konnten kleine Zellen (Mitglieder 


‚der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen) zustande gebracht 


werden, Die Außenstelle Antwerpen hatte bereits Räune eines 
großen Heimes und eine größere Anzahl von Mitgliedern, 


Der Verlag "De Burcht" der Germaansohën Werkgemeenschap 
Vlaanderen veröffentlichte ab Januar 1944 bis September 1944: 


Soenen; Rs: Enkele Begrippen over Ras en Rassenkunde 

Verstraste,E.: Huismerken en Sibbeteekens in Vlaanderen 

Rutgeerts,A; Vlaamsche Uithangborden en Gevelsteenen | 

de Roeck, J.: De belgische Gren pp o en de ongelijke. voort- 

3 | hen ven Vl gen en Walen 

Denucë Jan: vlaansche en de antwerpsche Admiraliteit 

de llont,Pit Het Paaschfeest in de nederlansche Volkskunde 

Melkenbeseck,J.t Inleiding tot de Wapenkunde 

de Maeyer,R.: De Strijd om onzen Bodem tusschen Romeinen en 
"Germanen 

Ittenbach,M.: Das Nibelungeniied.Dichtung uBchicksals- 

gestaltung A Mo + 
Ittehbach,M.: Aus Minnesangs Frihling , A 
eege A Os: De Ring van't Jaar Dë ` 


Moopen, NR, Johann-Wilhelm Wolf 

van Heurck,E.H.:De vlaamsche Volksboeken | 
ert ,Re: Pol de kont als Volkskundige | Paty’ 
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23 Wehr ( 
vom 22.6544), Der Germanische Wissenschaftseinsatz 








Pers Flandern 
yd FRESH und das akademische Auslese- und Förderungswesen haben ~ trotzd 
A WS ES ` Arbeit gerade erst in den Anfängen stand — mit diesen 
Er = pe zehn frei igen Méldungen zur Wehrmacht zeigen können, del 
e Sane: ihre Tätigkeit auf dem Hochschulsektor in der Intelligenzeohichnë 

ati Po “des Landes trotz oder bij pe ihrer wissenschaftlichen Sachlich- 
o keit so eindeutig verpflichtend virkteg, daß sie u.a, auch zu 
= diesen “militanten” Auswirkungen fihrteg, 
ES > de 25. DaB die Arbeit des Germanischen Wissenschaftseinsatzes in Flan- . 
ss dern das Vertrauen und die Förderung des Höheren- % und Polizeis 
Dë / _ fithrers in Belgien und Nordfrankreich, 4-Gruppenfiihrer Jung 
S- Inladung zu einem Professo- 


AR o Glaus , besaß, zeigt ua, seine E 

-  YTentreffen in sein Landhaus zu Waterloo anlässlich einer Anwe- 
sëhheit yon #-Hauptsturmfiihrer Dr.Schneider, Leiter der Abtei- 
ae Germanischer Wissenschaftseinsatz Reichsführer-# Berlin. 
An diesem Treffen nahmen aufer 4-Gruppenfiihrer Jungclaus und 
rg Hh aime be Ae r Dr,Schneider 8 Professoren der Universität 
Gent teil, sowie der persönliche Referent des Gruppenführers, 
#-Untersturmfiihrer (F) Dr. Grabs und 4-Untersturmfiihrer (F) 
Dr. Augustin, 


II, Dienststelle Wallonien, 





Am 9.3.44 gab -Gruppenführer Jungclaus seine Zustium zur Auf- 
nehme unserer Arbeit fürflen wallonischen Raum. Aus dëm Pooralë 
Wallon" (eine kulturelle Vereinigung germanisch gesinnter Wallonen). | 
wurde (auf Veranlassung der Abteilung Germanischer Wissenschafts- 
einsatz) der "Centre des recherches et des documentations’ heraus- 
gliedert, als "Centre des recherches wallonnes" selbständig gemacht 
und dem Kulturpolitischen Referat (Ahnenerbe) in gleicher leise zu- 
geerdnet, wie davon rb si es, seinerzeit die Germaansche Werkgemeer 
oe et FY gga Die Gesamtplanung stand unter maBgeblicher Mit— 


‘ven Herrn Brof. It tenbach (deutsch tprof 
~ an der Universität Gent). S ne Gaqi puna 


SES "Centre des recherches wallonnes" umfaßte árbeitegemeinschaften 


Le Landesgeschichte (Leiter: Herr van Huffel ) 
2. Vorgeschichte (Leiter: Herr Aman d, ugleich 

d krëtër des “Centre des rech.wal17) 
de Volkëkunde (Volsklisë, (Leiter: Herr Lambillo 
a, Germanistik (Leiter: Herr Henrio, ) 
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Ein Anfangsetat von Bfrcs， 11.000,-- monatlich wurde von der 
GermanischenLeitstelle offiziell bewilligt und ausgezahlt, 


Der Verlag "La roue solaire" (Das Sonnenrad) des "Cercle Wallon" 
wurde für die Mitarbeit an der kulturpolitischen Aufgabe der 
Abteilung Germanischer Wissenschaftseinsatz verpflichtet. Außer 

d der ideellen Unterstiitzung konnte diesem ,Verlag ein langfristiger 
belgischer Bankkredit von RM 8000.--= zur Verfügung gestellt 
werden. Der Verlag "La roue solaire" erhielt damit den Auftrag, 
els fiihrender Verleg in allen germanenkundlichen Fragen dieses 
Raumes bis weit nach Frankreich hinein im Geiste der 4 und des 
groBgermanischen Gedankens zu wirken, 


Mitarbeiter: 
; Herr Jub 1 ou (Briel) , Verlagsleiter 
pg De Moore, Leiter des "Centre des recherches 
wallonnes” 

e van Huffel , 8.oben 

e Lambillon, s.oben 
| H Henrion , s.oben 
| Y: Baert 
0 zg Amand s.oben 一 

Freu Michael, reichsdeutsche Sekretärin beim Kultur- 


politischen Referat 


* Herausgegebene Zeitschriften; 


1. Bulletin de l'Ouest 
2. Revue du presse hebdomaire 
3. Cahiers de la roue solaire 


Buchveröffentlichungen : | = 


Renë Baert, "A la Recherche d'une fthique" 
"Los Hommes du Jour", hersg. v. P., Truyts 
Yvan Dailiy, “La Chanson populaire en Wallonie" : 

; RendBaert, “L'Ëpreuve du Feu" | 
André Thomas, "La Pensée Allemande et la Formation de 1' 
G.Haase-Bessell, "Le Peuple et la Race dans leurs Rapports 

: réciproques " 
<q Karl Petit, "La Chevalerie et le Prieuré de Baint-intoine- 

en-Barbefosse" . 

K, Hambrouck, "La Lutte mondiale pour les Matières Premidreg" 

Leon Dandoy, "La Question de l'Enseignement, et la Lutte 
scolaire" 

L. Lambillon, "Introduction & la Généalogie" 

G., Derycke, "Destin du Cinéma" 

Julien Gilson,"1'Industrie armurifre liéceoise” 

Franz Briel, "La transmission des Pouvoirs" 

"Almanach du Qercle Wallon”, hersg.P. Truyts 

"L'Art du Commandement" , hersg.Pv. Truyts 

“Gahnson poulaires de Wallonie y Hersg. P, Truyts 


Eine Buchausstellung im Verla us (Louizalaan) von "La roue 
solaire" gab vor den Leitern der zuständigen deutschen Dienst- 


stellen Zeugnis von den Veröffentlichungen und Bestrebungen des 
Verlages, 


im Unterschied zu allen anderen deutschen Dienststellen ähnlicher 
r Richtung in Belgien arbeitete das Kulturpolitische Referat 
(Ahnenerbe) von vornherein als lenkende Dienststelle mit landes= 
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eigenen Kräften Flanderns und “alloniens. Ein Kollidieren der 
Arbeitsaufgaben fiel daher fort. Trotzdem die áltere Arbeit de: 
Germanischen Nissenschaftseinsetzes in Holland (%-0! LI rer 
Dr. Mai) ein gewisses Vorbild abgab, dürfen die Unternehmen in 
Flandern und Wallonien als erste Vasuche auf Kaun betretei “eld 
angesehen werden. Angesichts der schwierigen litarischen lage, 
der wirtschaftlichen Hemmnisse, der oft mangelnden Zusammenarbeit 
der deutschen Dienststellen, der katholischen Voreingenommenheit 
und der widerspruchsvollen Nätur de: lamen dürfen diese Versuche 
als gelungen und weiter zukunftversprechend angesehen werden. Die 


genannten Grundlagen und ersten «rbeitser: ebnisse des Germanischen 
/1ssenscna ftseinsatzes in Flan 1 ern i y allon Len Wu rien in ein | ine 
riger Arbeit geschaffen. Die Unterstiitzung und Steuerung der Arbeit 
durch den Shef unserer Berliner Dienststelle, #-Hauotsturmführer 

Dr Schneider, sowie die-stets zewihrte Witarbeit des Leiters der 
Dienststelle Niederlande, 9-Obersturmführer Dr. Mai, sowie von Herrn 
Prof. Ittenbach, Universität Gent, móchte ich dankbar hervorheben. 


er 


Räumunesmaßnahmen und Auflösung der Dienststelle Flandern und 
es ermani1iscnen wissenscna sat zes, 










Anfang September 1944 gab 4-Gruppenführer Jungclaus den Befehl 

zur Einstellung der kulturpolitischen Arbeit in Belgien und Nord- 
frankreich. Im Rahmen der Gesamtauflósung der deutschen Dienst- 
stellen erfolgte in Brüssel auch die Beendigung der Tätigkeit 

der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen mit Verlag "De Burcht", 
des "Centre des recherches wallonnes" mit Verlag "La roue solaire" 
und des Kulturpolitischen Referates (Ahnenerbe). Im einzelnen habe 
ich-auf Anordnung von 4-Gruppenfiihrer Jungclaus veranlaßt und 
durchführen lassen; 


1. Die Sicherstellung des wertvollsten Materials der 
Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen, einschließlich 
der Ausstellung. 


2, Die Sicherstellung des wichtigsten Materials des Verlags 
"De Burcht " ge 


3. Die Sicherstellung des vichtigsten Materials und der Kasse 
des Kulturpolitischen Referates. 


4. Die Besorgung der Fahrtausveise fir einige mánnliche und 
weibliche Mitglieder der Germaanschen Werkgemeenschap 
Vlaanderen (Beschränkung leut Befehl des Stabsfiihrers) s 


5. Die Besorgung der Fahrtausweise fur mënnliche und weib- 
liche Mitarbeiter des "Centre des recherches wallonnes", 


Zu 1): 


Auf meinen Antrag hin befahl 4-Gruppenfúhrer Jungclaus, daß der 
Leiter der 4-huftragsverlagerung, 4-Obersturmfihrer Scheibe, die 
vichtigsten Sachgiter der Germaanschen Nerkgemeenschap Vlaanderen 
mit LKW bzw. Waggon zu überführen hätte, Vorbeugend habe ich aber 
dafür gesorgt, daß auch der LKW des R.u.S.-Antes (4-Hauptsturmi. 
Heyer und #4-Untersturnf. Lauer) bereits einen Teil des Naterials 
der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen mitnahm. Die Trans- 
portwagen ‘erschienen bereits, während von Angehörigen der Germaan- 
schen Werkgemeenschap Vlaanderen das wichtigste Dienstmaterial 
noch gepackt wurde. Trotzdem seit Wochen die Gefahr der Evakuierung 
bekannt gegeben war, wurde durch den Geschäftsführer der Germaan- 
schen Werkgemeenschap Vlaanderen nicht versucht, zusätzliche 
Behälter und Kisten zu beschaffen, Bei der Probe aufs Exempel war | 
im Ernstfall nicht das Notwendigste vorhanden, Der LEW des R.U.S,- | 
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Amtes nahm etwa 20 einzelne Stücke verschiedenster Größe mit, 
darunter 3 Schmwibmaschinen (in Wolldecken gewickelt, verschnurt 
und mit Anschrift Waischenfeld versehen), ein Filgvorführgerät 
samt Leinwand, 3 große Geräte des Fotolaboratoriums, Etwa die 
Hälfte der Bibliothek der Germaanschen verkgereenschap Vlaan- 
deren, sowie die Hälfte des Fotomateriallagers mußten in Brüssel 
gelassen werden. Herr Pauwels, der bei seiner kranken Frau ver- 
bleiben wollte, erhielt ‘den Auftrag, diese Sachen bei Dunkelheit 
auf den zweiten Boden (Klappluke) des Gartenhauses zu bringen 
und mit Teppichen zu überdecken. Das Bicherlager von "De Burcht” 
mußte da gelassen werden, desgleichen die kleine Bibliothek 

im Zimmer des Verlagsleiters. Der IKW der #-Auftragsverlagerung 
nahm von der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen ea. 7 Kisten 
mit und etwa 13 Einzelteile, ferner von Verlag "De Burcht" 

2 große Kisten und 2 kleine gelbe Kisten. Die Tür des Verlags- 
hauses von "De Burcht" habe ich notgedrungen entzweischlagen 
lassen, weil man klugerweise nach dem Einpacken die Haustür 
abschloss und fortging. Von allen veröffentlichten Werken wurden 
einige Exemplare mitgenommen, sowie alle wichtigen Verlagsakten, 
Klischees, Stempel usw. Aller nicht mitzunehmender Schrift- 
wechsel und entbehrliche Akten wurden im Garten des Hauses 
Renbaanlaan 56 engen lerkgemeenschap Vlaanderen) und 
Louizalaan 430 (Verlag "De Burcht") verbrannt. Zu einer Rëumung 
des Verlagshauses von "La roue solaire" konnte es nicht mehr 
kommen infolge der Schnelligkeit, mit der sich die militärischen 
Ereignisse abwickelten. Ein diesbeziigliches Anliegen ist auch 
nicht an meine Dienststelle gerichtet worden. Kasse, Abrechnung, 
Telefonbuch, 2 Postkontrollbúcher, den letzten laufenden Schrift- 
wechsel, das Anschriftenverzeichnis sowie die vollständige 
Dienstbibliothek des Kulturpolitischen Referates habe ich ver- 
packt und mit der Anschrift laischenfeld versehen dem LKW des 
Reu. 5. sëmtes mitgegeben. Die Schreibmaschine nahm meine Sekre- 
tärin Frl. tuth eurer persönlich mit ins eich (Transport der 
weiblichen Mitarbeiter der vienststelle isGruprenfiihrer Jungclaug 
Den Leica-ipparat hatte ich zuvor unserer Berliner Dienststelle 
auf Anforderung übergeben. Der kleine tadio-ipparst mußte dage- 
lassen werden, desgleichen /eingláser, kleine elektrische koch- 
platte (einflammig), schreibtischlampe, Bilder usw. 


Laut Befehl von %4-Grupoenfiihrer Jungelaus hatten alle Jüngeren 
flämischen Mitarbeiter mit einen Sammeltransport in ein Auffang- 
lager zu fahren. Marschbefehle bzw. ürenzübertrittscheine wurden 
für sie nicht ausgestellt. Diese Frage der kelsepapiere wurde 

im Beisein von #-Sturmbannführer Schleich und 4—Hauptsturnfuhrer 
Dr. chneider geregelt. %s erhielten Fahrtausweise ins eich: 


Herr Tréfois mit Frau und “ochter (Altersgrenze) 
nach Sonn zu Frof. Tackenberg 


Herr Vercammen mit Frau und sechs kindern und Dienst- 
mädel 


Herr und frau De Vynck (geb.Verstraeten) aus vent, 
Tijgerstraat 5 nach Zittau/Sachsen 


Herr Dr. Cuypers nach Marburg /Lahn zu Prof. Nitzka 


Herr Prof. de Maeyer nach Bonn zu Prof. ‚ackenberg 


Herr Eemans nach 'aischenfelë 
Frl. Thiehpondt /?) nach Jaischenfeld 
Es erhielten Fahrtausweise die liallonen: 
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Van Huffel, Léon, geb, 2.4.15 zu Sehaerbeek,belg.14.K.Nr. 342293 
Lambillon, Louis, geb, 11.9416 " Wéfion 8 et B3593 


—— De Moor, Royer, geb. 15.11.09 " Brüssel, ” H n 6186 
Jublou, en geb. 16.4.11 " Brüssel, » n "781512 
Gleislain, Herman, geb.6.7.10 " Jemappes, " n m 467035 
Frau Baerts,geb.Tarasdovice, Heléne 

geb. 6.9.12 zu Ixelles, n n " 164572 


Die Flamen Dr.jur.Andries Gyssens und Herr Hee lm besorgten 
sich vom Arbeitamt Reisepaplerë, such Herr Op de Beek (Freund 

der Germeanschen Werkgemeenschap Vlaanderen). Nach Erhalt der 
Reisepapiere wollten Gyssens und Op de Beek aber erst noch wieder 
von Brüssel nach Gent reisen, was ich ihnen gegenüber als Leicht- 
sinn und Sëumiçkeit bezeichnet habe, da eine Abfahrt ins Reich 

zu dem späten Zeitpunkt mehr als in Frage gestellt sein mußte, 
Kerr van den Branden wollte mit Herrn Vrielynck und Frl. von 
Bellingen zusammen reisen. Frl. Behets war bis zuletzt unent- 
schlossen. Es wollten sicher reisen: Frl, Moens, Guyssenhoven 

und Kessels, Decorte., Herr Erauw war unentschlossen, 


Prof. Soenen (Gent), Herr Verstraete (Brüssel) haben die Absicht 
& geäußert, bleiben zu wollen. Weitere Professoren hebte Frl. 

Behets in meinem Auftrag persónlich versucht in Gent zu erreichen. 

Sie erreichte aber fast niemanden; Prof. Jakob, Prof. Speleers, 

De Waele, De Vleeshouwer usw. konnten daher nicht erreicht 

werden, Die Strecke nach Gent war des Öfteren bombadiert, der belg. 

Telefonverkehr überhaupt gesperrt in den betreffenden Tagen. Ich 

selbst hatte vie alle 4-Fuhrer den Befehl, den Stadort unter 

keinen Umständen zu verlassen. Bis zu meiner Riickkommandierung 

zur Dienststelle blieb ich in Brüssel. | 


Die Angehörigen der Germaanschen Werkgemeenschap Vlaanderen 
wohnten verstreut in Brüssel, Antwerpen, Dendermonde usw. Sie 
mußten daher alle einzeln starten. Ich habe die mir mitgeteilten 
Abfahrtzeiten der Sammeltransportzüge allen bekannt gegeben, 80- 
wie die Anschriften von 4-Hauptsturmführer Dr.Schneider in Berlin 
und 4-Standartenfihrer Sievers in Waischenfeld. Der Familie 
Bernaerts besorgte ich die Reisepapiere, ebenso der Familie 
Vercammen. Herr Bernaerts hatte aber bereits gleichzeitig von dem 
ihm bekannten Leiter der NSDAP-Ortsgruppe sich Reisepapiere 
beschafft. Frau Michael (Reichsdeutsche) fuhr mit dem Sammel» 
transport der weiblichen Dienststellenangehörigen ins Reich. 


Nach Abwicklung des Abtransportes des wichtigsten Materials und 
Abferticung der Mitarbeiter meldete ich mich bei 4-Sturmbannfúhrer 
Schleich ab, der 4-Untersturmnfiihrer Stöhr die Anweisung gab, 
mir die Reisepapiere auszustellen, #-Gruppenführer Jungclaus 
var z.Zt. nicht erreichbar. Daher meldete ich mich bei seinem 
persönlichen Referenten #4-Hauptsturmführer Dr. Grabs ab, der auf 
meine Frage diese Form der Abmeldung als z.Zt. durchaus korrekt 

‚ bezeichnete. Mit einen der letzten Züge fuhr ich aus Brüssel und ® 
stellte zuletzt das wichtigste selbst mitgenommene Arbeitsmaterial 
unserer Dienststelle in Detmold sicher unter. Dort erfolgten 
auch die Arbeiten zur Abrechnung der Reise, Weiterverschickung 
von Kisten usw. Von Detmold aus meldete ich meine Ankunft nach 
Berlin an 4-Hauptsturmfiihrer (F) Dr.Schneider, der mir telefonisch 
und brieflich den Auftrag gab, anachlieBend in den Niederlanden 
such bei der Evakuierung der dortigen Dienststelle des Germanische 
Wissenschaftseinsatzes mitzuhelfen und 4-Obersturmführer Dr. Mai 
zu unterstützen, 


Ich meldete mich auftragsgemäß bei 4-Standartenfiihrer Thole in 
Hengelo, traf dort auch 4-Obersturmfihrer Dr. Mai sowie #-Sturn- 
mann Bindels (Geschäftsführer) mit dem Transport aus Vageningen 
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WS Planvagen mit Pferden und acht Mann Bewachung). In venigen 
agen war trotz vieler Schwierigkeiten ein Waggon besorgt, der 
die Stückgüter der Germaanschen Warkgemeenschap Nederland mit- 
nahm, Ein Rest persönlicher Sachen der Holländer wurde in Kisten 
usw. mitgenommen. Zusammen mit %-Sturmmann Bindels und der 
Sekretärin Fri. Riemens wurden diese Sachen in Detmold, Richt- 
hofenstr, 34 von mir sichergestellt bzw, von dort zum Teil 
weitergeleitet. 4 Standartenführer Thole bestimmte persönlich, 
wer von den Holländern ins Reich zu reisen und wer ins Ausbil- 
dungslager Hoogeveen (Avegoor aufgelöst) zu fahren hatte, 


Mit %4-Sturmmann Bindels und Fri, Riemens fuhr ich auf mer one, $ 
von K-Staf, Thole nach Groningen (mit Fahrrad, Bisenbahnerstre 1) 
um das dortige Material der Dienststelle der "Saxo-Frisia" sicher- 
zustellen, Wir übernahmen Verpackung und Inventarisierung des . 
verpackten Materials. Den Abtransport besorgte 4-Untersturmfúbrer 
van Houten. Sechs normale Kisten wurden abtransportiert (vergl. 
jedoch Mitteilung von 4-Sturmuann Bindels). 


ves gezy Dr, A U gus tin 


B.rlin, November 1944 4-Unterstumführer (F). 
DË. AJKE. 
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